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Deutſchlaud. 

Berlin, 20. August. Die Vorlage an den 
Bundesrath des norddeulſchen Bundes, beſtehend: aus 
1) dem Entwurf eines Reglements für die Prüfung der 
Zahnärzte im norddeutſchen Bunde und 2) dem Ent⸗ 
wurf eines Reglements für die Prüfung der Thier- 
Aerzle im Gebiete des norddeutſchen Bundes, iſt dem 
Ausſchuß für die Gewerbe-Ordnung überwieſen worden. 
f — Bei der am 16. Auguſt im ſiebenten Wahl- 

bezirk des Regierungsbezirks Königsberg (Oſterode⸗Nei⸗ 
denburg) für den verſtorbenen Abgeordneten, Land- 
ſchafts⸗Rath Nebbel abgehaltenen Neuwahl iſt der Kan⸗ 
didat der konſervativen Partei, Kreisgerichts⸗ Direftor 
Korſch aus Neidenburg, mit 162 gegen 62 Stimmen, 
welche auf den Kandidaten der Fortſchrittspartei, Aſſeſſor 
a. D. Schmiedicke, fielen, gewählt worden. 

— Wie wir hören, iſt der 4. Oltober d. J. 
für die Eröffnung des Landtages in Ausſicht genommen. 
In den verſchiedenen Minifterien werden dafür die größ- 

len Anftalten getroffen. Wie wir ferner hören, ſollen 
die Berathungen über das Budget bis zum 1. Sept. 
heſchloſſen und der Druck desſelben noch in dieſem Mo- 
hat beendet werden. 

— Wie die „Spen. Zeitung“ vernimmt, hat 
dle Großherzoglich oldenburgiſche Regierung in Berlin 
den Wunſch ausſprechen laſſen, bei der demnächſligen 
Beſetzung des Leipziger Bundes - Ober -Handelsgerichts 
berückſichtigt zu werden und dabei den Ober- Appella- 
tlonsgerichts⸗Rath v. Beaulieu in Vorſchlag gebracht. 

— Ob die großen Manöver des 1. und 2. Ar- 

mtelorps wegen der Rinderpeſt noch ſtattfinden werden, 
ME zur Zeit noch unbeſtimmt. Die Berichte darüber 
werden in etwa 8 Tagen erlaſſen werden. 
— Das See-Batalllon ſoll bei Einſtellung der 
Mkruten am 1. Ottober um eine Kompagnie (die 
: fünfte) vermehrt werden, und dieſelbe wird nach been- 
Aligter Formation in ihre Garnſſon Wilhelmshaven ab- 
ſücken. Der betreffende Kompagnie-Chef für die neu 
zu errichtende Kompagnie iſt bereite im März d. J. 
ernannt worden. 


geſchafte entitanden iſt, von der Departements-Kommij- 


Srjapgejchäfte eingehenden Rellamations⸗ Anträge eintreten 
oll, und es werden deshalb derartige Geſuche ſelbſt bis 

angeſetzten Termine angenommen, wenn ſelbige in 
er vorgeſchriebenen Form angefertigt und mit den er- 

ſenderlichen Zeugniſſen versehen find, fo daß ſich die 
VBanhältniſſe der Betreffenden ohne Zeitverlust in zu⸗ 
1 baer Weiſe nach allen Richtungen klar überſehen 
en. 


— Es haben einige ſtädtiſchen Verwaltungen bei 
der Wiederbeſetzung erledigter Kommunalſtellen nicht ge⸗ 
nügend die Vorſchriſten der Verordnung über die Eivil- 
verſorgung und Civtlanftellung der Militärperſonen vom 

uni 1867 beachtet und ob und zu einmal auch einen 
ürger zur Bekleidung eines untergeordneten, beſoldeten 
ommunalamts für würdig gehalten. In Folge dieſer 
Verordnungswidrigkeit“ hat der Minifter des Innern 
eranlaſſung genommen, durch eine Verfügung die Re⸗ 
glerung aufzuforden, den Militäranwärtern die gejepliche 
rſorge angedeihen zu laſſen, und ganz beſonders dar- 
auf zu achten, daß die erwähnte Verordnung Seitens 
er Lolalbehörden genau beſolgt wird. 
arienburg, 18. Auguſt. Die Rinder- 
Pe tritt in unſerer Gegend doch welt gelinder auf, als 
les urſprünglich zu erwarten ſtand. Auf die Mitthei- 
ngen der Landrathsämter in Neidenburg und Stuhm 
und der Regierung zu Marienwerder, daß von der be- 
rüchtigten Majewellſchen Heerde einzelne Stücke in Cam⸗ 
Penau, Crohnsneſt, Thiergart, Neuteich, Kozeliple und 
Tiegenhof verkauft ſeien, ſandte das hieſige Landraths⸗ 
Me zwei Kommiſſionen, deren jeder ein Thierarzt bei⸗ 
gegeben war, in die beiden durch die Nogat geſchie⸗ 
denen Kreisantheile, um dem verdächtigen Vieh ſofort 
nachzuſpüren und dasſelbe zu unterſuchen. Die Nach- 
chten aus dem Antheile links der Nogat lauteten als⸗ 
—4 ſehr günſtig; denn es ergab ſich, daß zwar ſehr 
lel Vieh an der ziemlich ungefährlichen, übrigens hier 
aſt allgemein herrſchenden Maul- und Klauenſeuche, 
eineswegs aber an der Rinderpeſt erkrankt je. In 
5 deſſen find auch in dieſem Diſtrilt leine weiteren 
Cantrgein für nöthig erachtet worden. Dagegen iſt in 
Mpenau bei einem Einſaſſen deſſen einziger Ochſe als 
2 krank befunden worden. Das Gehöft, in welchem 
j „ Samperauer Ochſe krepirt und vergraben iſt, wurde 
dom gänzlich abgefperrt, eine Mafregel, welche um jo 
ahr von Erſolg zu ſein verspricht, als dies Gehöft an 
2 > ſchon ſehr flirt liegt, eine weitere Verbreitung der 
ie aukheit alſo kaum zu fürchten iſt. Wie wir hören, 
beſtern auch bereits eine Kommiſſion der Danziger 


Steitine 


Sonntag, 22. Auguſt 
MEERE. Ts 


Nach der Bundes-Milttär-Erfap-Zuftruftion| Heute Abend wurde dem König von dem hiefigen Ge 
ſollen Reklamallons⸗Anträge Militärpflichtiger, welche zur] ſangverein ein Ständchen nebſt Fackelzug An = 
Dr ung und Begutachtung der Kreis-Erſatz-Kommiſſion] Kurgarten iſt feſtlich illuminitt. Morgen Vormittag er 
ht vorgelegen haben, und ſofern die Reklamations⸗ folgt die Abreſſe nach dem Schloß Wilhelme höhe del 
anlaſſung nicht etwa nach beendetem Kreis-Erſatz⸗ Kaſſel. 


ien gar nicht erwogen, ſondern zurückgewieſen werden.] geht der „Heſſ. Morg.-Zig." die Mittheilung zu, daß 
Neuerdings ift jedoch angeordnet worden, daß eine nach- die durch öffentliche Blätter verbreitete Nachricht, das 
ſcchtigere Behandlung der nach ſtattgefundenem Kreis-| Konſiſtorium dahier verweigere die Mitwirkung bei dem 
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> 


Desinfektion ausgeführt. (Dany. 3.) 


Roſenberg, 18. August. 


energiſchen Einſchreltens des hleſigen Landrathsamt dal! 


ſich auf den Finkenſteiner Gütern nichts weiter von 
Rinderpeſt gezeigt. 


eine Kuh in Folge des Milzbrandes gefallen und auch geſtrichen. 


llebſamer Fall. 
auf ihrem Platze die franzöſiſche Flagge aufgehißt und 


Von den franzöſiſchen Ausſtellern wurde 


Auf dem Gute Faulen iſt nur noch von einem ſehr dienſteifrigen Comitémitgliede dieſe Flagge 


Sofort ſtellten die Arbeiter ihre Thätigkeit 


hier ſcheint die Seuche ihr Ende erreicht zu haben. Faſt ein und erſt ein ruhigeres Mitglied bezeichnete dieſen 


von allen Ortſchaften der hieſigen Gegend laufen tra 
rige Nachrichten über Krankhelten unter dem Vieh eil. 
Von Jacobau wird gemeldet, daß dort 40 Schafe an 
Milzbrand krepirt ſind. In Gr. Jaut iſt die Schweine 
peſt ausgebrochen und bereits ein großer Theil 
Schweine krepirt. Auf dem Dominium Belſchwitz 
ein großer Theil des Viehes von der Maulſäule und 
Klauenſeuche befallen. — In Folge dieſer Krankheit 
unter den Hausthieren hat das hieſige Landrathsamt 
veranlaßt gejchen, einen Thierarzt von dem Miniſterium 
zu requiriren, der hier am Orte ſehr nöthig iſt. 

Königsberg i. Pr., 19. Auguſt. 
„Oſtpr. Zig.“ ſchreibt: Aus zuverlaſſiger Quelle er⸗ 
fahren wir, daß bereits eine militäriſche Kommiſſion von 
hier nach Inſterburg ſich begeben haben ſoll, um da⸗ 
ſelbſt bezüglich des bevorſtehenden Manövers die Ter⸗ 
rainverhältniſſe zu prüfen. 

Koblenz, 20. Auguſt. Die Königin, welche 
heute einem Konzert im Civilkaſino zum Beſten der im 
Plauenſchen Grunde verunglückten Bergleute beiwohnen 
wird, gedenkt in nächſter Woche nach Mainau am Bo⸗ 
denſee zum Beſuche der Großherzoglichen Familie von 
Baden zu reiſen. 4 

Frankfurt a. M., 20. Auguft. Der 
König traf heute nach 9 Uhr hier ein und begab ſſch 
ſofort zur Abhaltung der Truppenrevue nach dem Exer⸗ 
zierplaßz. Der Großherzog von Heſſen wird um 10 
Ubr erwartet. Das Dejeuner ſindet im Darmſtädter 
Palais auf der Zeil ſtatt. Die Rückreiſe nach Hom⸗ 
burg erfolgt um 1 Uhr. 

Homburg, 20. Auguſt. Der König impfing 
heute Nachmittag eine Deputation der Stadt Ufingen. 


Kaſſel, 19. Auguſt. Von amilicher Seite 


Vollzuge des Allerhöchſten Erlaſſes vom 9. Auguſt d. 
I., betreffend die Berufung einer außerordentlichen Sy⸗ 
node für die evangeliichen Gemeinden des Regierungs- 
bezirks Kaſſel unbegründet jet. 

Hanau, 18. Auguſt. Die „Heſſ. Morgen⸗ 
Zeitung“ berichtet: Die große Arbeits - Einftellung, 
welche die Leislerſche Teppich⸗Fabrik kürzlich zu erleiden 
hatte, hervorgerufen dadurch, daß die Arbeiter eine Reihe 
von Forderungen an ihren Arbeitgeber geſtellt hatten, 
welche dieſer nicht erfüllen konnte, iſt jetzt in der Haupt⸗ 
ſache als beendigt zu betrachten, indem die Mehrzahl 
der ausgebliebenen Arbeiter wieder zurückgekehrt iſt. 
Dieſer Strike, welcher ſeit der großen Cigarrenarbeiter⸗ 
Bewegung, die vor mehreren Jahren ſich hier geltend 
gemacht hat, der erſte war, der die Stadt in Aufregung 
ſetzte, hat viel Intereſſe erregt. Se. Maj der König 
ließ ſich bei ſeiner Anweſenheit hierſelbſt denſelben in 
ſeinen Einzelheiten vom Kommerzienrath Leisler, welcher 
bei dem Empfang auf dem Perron als Mitglied des 
Verwaltungsraths mit zugegen war, erzählen und kün⸗ 
digte ihm hierauf ſeinen Beſuch in der Fabrik an, wel⸗ 
chen er auch, wie bereits mitgethellt, nach Inſpizirung 
der Truppen ausführte. Die Kürze der dazwiſchen lle⸗ 
genden Zeit machte natürlich umfaſſende Vorbereſtungen 
zum würdigen Empfang des unerwarteten hohen Be⸗ 
ſuches unmöglich; indeß prangte der vor dem Fabrik⸗ 
gebäude liegende weite Hofraum im Schmuck der dar⸗ 
über gebreiteten farbenglänzenden Teppiche und aus den 
Fenſtern hingen in langen Streifen die mannichfaltig 
gemuſterten Erzeugniſſe der weithin bekannten Leislerſchen 
Kunſtinduſtrie. Eben jo reich war das Innere, in 
welchem mehrere beſondere Foflbare Teppiche ausgeſtellt 
waren, verziert und das Ganze erregte das höͤchſte Ge ⸗ 
fallen des Königs, welcher mit Intereſſe die Fabrikation 
ſich zeigen ließ und mehrere bedeutende Beſtellungen 
machte. Nachdem er hierauf mit ſeinem Geſolge ein 
von Herrn Leisler dargebotenes Frühſtück eingenommen 
hatte, verließ er kurz vor 1 Uhr zur Weiterreiſe nach 
Homburg die Fabrik und die Stadt. 

Hamburg, 19. Auguſt. Die Direktion der 
Berlin-Hamburger Eſſenbahn läßt zum Beſuche der Gar⸗ 
tenbau-Ausſtellung am 4., 6. und 7. September einen 
Extrazug von Berlin ab, und haben die Billets bei 
einfachem Fahrpreiſe eine zehntätige Gültigkeit. Welche 
Erfolge man ſich in geſchäftlicher Beziehung von der 
Ausſtellung (oder richtiger den Ausſtellungen, es find 


außer der großen Ausftellug noch zwei Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellungen, in Altona und „ ımburg) verſpricht, beweiſt 


gung überwieſen, 


| 
Alt ſofort als ein Mißverſtändniß und begrüßte die fran- 
zöſiſche Flagge mit einem dreiſachen Hoch durch das 
Bundesbanner. — Dem hier ſtationirten norddeutſchen 
Panzer⸗Wachtſchiff paſſirte kürzlich ein eigner Fall. Ein 
engliſches Schiff lief in den Hafen ein und ſtrich beim 
Paſſiren des Wachtſchiffes die Flagge, ein Akt, der im 
Seeleben überall als Beleidigung aufgefaßt wird. Auf 
dem Schlffe herrſchte in Folge deſſen nicht geringe Auf- 
regung, und als man eine Erklärung über dieſe Belei⸗ 
digung forderte, entſchuldigte ſich der Kapitän des eng- 
liſchen Schiffes damit, daß an der Flaggenleine eine 
Beſchädigung vorgekommen je. Man ließ dieſe Ent- 
ſchuldigung, wiewohl mit ungläubigen Mienen, gelten. 

Bremen, 17. Auguſt. Aus Geeflemünde 
erfährt die „Weſer⸗Ztg.“, daß Kapitän Weſtermeyer 
vom Schiffe „Hudſon“, der am 16. d. mit 2300 
Robben von Grönland zurückgekehrt iſt, am 1. Auguſt 
auf 72 37“ N. B. und 14% 5, W. L. das Dampf- 
ſchiff „Germania“ von der deutſchen Nordpolarexpedi⸗ 
tion auf etwa eine Seemeile Diſtanz geſehen hat; zur 
ſelbigen Zeit ſah er den Dampfer „Bienenkorb“ und 
das engliſche Schiff „Eclipſe“, ohne jedoch Näheres 
von dieſen Schiffen zu erfahren. — Das Begleitſchiff 
„Hanſa“ befand ſich zur Zeit nicht in der Nähe der 
„Germania“. 

Leipzig, 18. Auguſt. Einige Tage nach dem 
zwiſchen den Studenten von Gablenz und Großmann 
unweit der großen Eiche bei Böhlitz-Ehrenberg Nattge-| 
fundenen Duell bat bekanntlich an derſelben Stelle 
zwiſchen zwei andern Studenten ein gleichartiges Duell 
ſtattgefunden, welches glücklicherweiſe keinen jo traurigen 
Ausgang nahm wie das erſtere. Wegen dieſes Duells 
wurden die betreffenden beiden Studenten dem Königl. 
Gerichtsamte II. zu Leipzig zur ſtrafrechtlichen Berfol- 
und letzteres hat, wie das „L. Tgbl.“ 

ährt, jeden der beiden Angezeigten zu zwei Monaten 
Sefängnißftrafe verurthell. 6 5 

München, 20. August. Die hieſige theolo- 
giſche Fakultät hat ſich nunmehr bezüglich der vom Mi- 
niſterium über das Konzil ihr vorgelegten Fragen 
ſchlüſſig gemacht. Die Beſchlüſſe find mit Einftimmig- 
keit gefaßt worden und werden in den nächſten Tagen 
veröffentlicht werden. 

Ausland. 

Wien,, 20. Auguſt. Die Delegation des 
Reichsraths bewilligte heute das Extraordinarium des 
Armeebudgets; ebenſo genehmigte die ungariſche Dele- 
gation, in Uebertinſiimmung mit den Beſchlüſſen der 
Reichsrathedelegation, den Marine-Etat. 

Wien, 19. Auguſt. Die Delegation des 
Reichsraths genehmigte heute den ordentlichen Etat des 
Kriegsminiſteriums, verweigerte jedoch eine Zuſchuß⸗ 
leiſtung aus Reichs mitteln für die Militärgrenze, obwohl 
der Reichskanzler und der Reichsfinanzminiſter die Be⸗ 
willigung des Beitrages befürworteten, indem fie na- 
mentlich betonten, daß die Militärgrenzfrage auf ver⸗ 
faſſungsmäßigem Wege und im Einverſtändniſſe mit 
den Vertretungen beider Reichstheile gelöft werden müſſe. 

Trieſt, 20. Auguſt. Nachrichten der Levante⸗ 
poſt. Athen, 14. Auguſt. Die Deputirtenkammer 
hat den Geſetzentwurf betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe im Betrage von 9 Millionen Drachmen ge- 
nehmigt. Die Regierung brachte einen Geſetz-Ent⸗ 
wurf, betreffend die Durchſtechung der Landenge von 
Korinth ein. 

Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß zwi⸗ 
ſchen der Pforte und Perfien ein proviſoriſches Ueber- 
einkommen in Bezug auf die Feſtſtellung der Grenze zu 
Stande gelommen if. Die Stadt Janina wurde in 
der Nacht vom 9. zum 10. durch eine große Üeuers- 
brunſt verheert. Es find 1300 Magazine und 300 
Häuſer zerſtört worden. Der Schaden ift jehr bedeu⸗ 
tend. Menſchenleben ſind nicht verloren gegangen. 

Bern, 19. Auguſt. Die von hier aus an 
verſchiedene deutſche Zeitungen gemeldete Nachricht, der 
Bundesrath habe in der Frankfurter Auswelſungs-An⸗ 
gelegenheit bei der preußiſchen Regierung um Auskunft 
zu erſuchen beſchloſſen, iſt, wie man an unterrichteter 
Stelle erfährt, unrichtig. Der Bundesrath hat bis jetzt 
überhaupt keinen Anlaß gehabt, ſich mit der Angelegen⸗ 
heit zu beſchäftigen. 

Paris, 18. Auguſt. Der Kaiſer ſollte mit 
der Kaiſerin heute in offener Kaleſche eine Fahrt über 
die Boulevards machen, aber das Weiter hat ſich plüß- 
lich ſo abgelühlt, daß man auf dieſes Projekt wieder 
verzichten mußte. 
flößt keinerlei Befürchtung mehr ein. Er wird ſich am 
25. d. M. nach Chalons begeben, alſo am Tage, wo 


die Kaiſerin die Reiſe nach dem Oriente antritt. Die 


Preis ar Preußen mit Franen-Zeitung 
viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr., 
in Stettin monatlich 7 Sgr., 
mit Botenlohn 8 Sgr. 


1869. 


Regierung an Ort und Stelle geweſen und hat die der Umſtand, daß nicht weniger als 6 bis 8 Fremden- Haltung des „Pays“ in der Amneſtie-Frage leiſtet der 
führer erſcheinen; kurz, Jeder denkt davon zu profitiren. Kaiſerin den ſchlechten Dienſt, daß man fie als der 
In Folge des In Altona ereignete ſich auf der Auaftellung ein un- Amneſtie feindſelig erſcheinen läßt. Alſo während der 


Kaiſer die Initiative zu dieſer Begnadigungs⸗Maßregel 
ergreift (er hat das betreffende Dekret Freitag Abend 
ſeinem Geheimſchreiber in die Feder diltirt) ſollte ſeine 
Gemahlin ſich den Regungen der Milde verſchloſſen ge⸗ 
zeigt haben!? 

— Das „Stecle“ äußert ſich über die Amneſtie 
in der Form gemäßigter, als der „Rappel“ und der 
„Réveil“; es erkennt die Großartigleit des Altes an, 
will aber demſelben nur unter der Bedingung einen 
wirklichen Werth beilegen, wenn er einen Widerruf der 
bieher eingeſchlagenen Politik bedeute. Gleichzeitig un⸗ 
terſucht das „Siècle“ die Anwendung der Amneſtie auf 
einige beſonders intereſſante Fälle. Henri Rochtfort iſt 
in den Vollgenuß ſeiner politiſchen Rechte wieder einge⸗ 
ſetzt, nur hat er noch vier Monate Gefängniß für thät⸗ 
liche Beleidigung des Druckers Rochette abzubüßen. Hr. 
Ledru-Rollin, fährt das „Siecle“ fort, wurde im Jahre 
1857, trotz der in der engliſchen Preſſe erſchienenen 
Proteſtationen, der Theilnahme an dem Komplot Tri⸗ 
boldi bezichtigt. Dieſes politiſche Verbrechen fällt unter 
die Amneſtie von 1869, wie es auch eigentlich ſchon unter 
die Amneſtie von 1859 fiel. Gleichwohl verweigerte 
man damals Herrn Ledru- Rollin einen Paß nach 
Frankreich. Das „Siecle“ hofft, daß man jetzt der 
Rückkehr des Verbannten keine Schwierigkeiten in den 
Weg legen werde. f 

— Herzog Karl von Braunſchweig, welcher 1830 
aus ſeinem Lande vertrieben wurde, zeichnet ſich bekannt⸗ 
lich durch ſeinen großen Reichthum an Diamanten aus. 
Nicht minder groß aber iſt auch die Furcht Sr. Hoheit, 
daß ihm dieſer Schatz geſtohlen werden könne. Bei den 
letzen Emeuten zu Paris — dort nämlich wohnt der 
erlauchte Herr — hat er die Vorſicht angewendet, 
ſcharf geladene Kanonen in den Eingängen ſeines Ho⸗ 
tels zu poſtiren. Die Bedienungsmannſchaften hatten 
Ordre, bei dem erſten Angriff auf das Herzogliche Pa⸗ 
lais Feuer zu geben. 

— Wie es heißt, hat der Kaiſer den berühmten 


Profeſſor Chelſus aus Heidelberg hierher beſchieden. 


. 


Mit Unrecht würde man hieraus — vorausgeſetzt, 
es ſich beſtätigt — auf einen bedenklichen 

Kaiſers ſchließen, deſſen Leiden rheumatiſche und 
dings ſehr ſchmerzhafte, aber nicht im Entfernteſten 


unruhigender Natur find: Sie verhindern ihn am Rei⸗ 


ten, und dies iſt die einzige Urſache, weshalb er ſich 
nicht ins Lager von Chalons begiebt. Der General 
Bourbaly, der Oberbefehlshaber des Lagers, hat in 
einem — etwas zu wortreichen und langen — Tages- 
befehl den Truppen die Thaten Napoleons I. ins Ge⸗ 
dächtniß zurückgerufen, bez. mitgetheilt. 

Paris, 20. Auguſt. Die „Agence Havas“ 
meldet: Der Kaiſer erſchien geſtern an dem Gitter des 
Parks von St. Cloud, um den aus dem Lager von 
Chalons zurückgekehrten Kaiſerlichen Prinzen zu empfan⸗ 
gen. Der Kaiſer ſah wohl aus und ſcheint wieder 
vollſtändig hergeſtellt. — Aus Perpignan vom heutigen 
Tage wird gemeldet, daß der dortige Präfekt Triſtany 
und zehn andere carliſtiſche Chefs, welche im Begriff 
waren, die Grenze zu überſchreiten, hat feſtnehmen 
laſſen. — Die Kaiſerin und der Kaiſerliche Prinz 
werden Montag, den 23. d. nach Ajaccio abreiſen. — 
„Public“ verſichert, daß die Kaiſerin, bevor ſie ihre 
Reiſe nach dem Orient antritt, am 2. September wie⸗ 
der nach Fontaincbleau zurückkehren werde. 

— Dem „Avenir national“ iſt folgendes erbau⸗ 
liche Dokument in die Hände gefallen: Ajaccio, 4. 
Auguſt 1869. Präfektur von Corſika. Herr Malte! 
Ich erhalte die erfreuliche Nachricht, daß Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin und Se. Kaiſerliche Hoheit, der Kaiſerliche 
Prinz, in einigen Tagen in unſerer Mitte ſein werden. 
Organiſiren Sie, ohne einen Augenblick zu verlieren, 
die Entſendung einer Deputation nach Ajaccio, welche 
aus den Adjunlten dem Munizipalrath, den Beamten 
und allen geſunden Männern Ihrer Gemeinde be- 
ſtehen ſoll. x. 

Florenz, 20. Auguſt. Die „Gazette uffiziale“ 
veröffentlicht ein Dekret des Königs, welches den Schluß 
der diesjährigen parlamentariſchen Seſſion anordnet. 

Spanien. Der Carlijtenfühier Polo mit jei- 
nen Schaaren ſpottet in den ihm wohlbekannten Schlupf⸗ 
winkeln der Berge von Toledo aller Anſtrengungen der 
ihn verſolgenden Truppen; und wenn die amtliche Zei- 
tung beſagt, daß er jeden Zuſammenſtoß ängſtlich ver⸗ 
meide, ſo iſt das von ſeinem Standpunkte aus jeden⸗ 
falls das Klügſte, was er thun kann. Er muß wohl 
noch auf einen neuen Ausbruch der carliſtiſchen Bewe⸗ 
gung in der Mancha rechnen. In der Provinz Va⸗ 
lencia find viele Gefangene gemacht worden; ihrer 58, 
darunter drei Geiſtliche, wurden am 18. nach der Stadt 
Valencia gebracht. Einigermaßen bedenklich iſt es, daß 


Der Geſundhcitszuſtand des Kaiſers die Bewegung auch ſchon das Maeſtrazgo, die rauhe 
Gebirgegegend im Norden von Caſtellon und einem 


Brutheerd des früheren Carliſtenkrieges, ergriffen hat. 


— Der Carliſten-Aufſtand wird, wie offenlundig, 


! 
1 
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zumelſt durch die Prleſterſchaft aufrecht erhalten; doch Aus Alexandria, 16. Auguſt, wird der ſtratsmitgliedern, den Herren Bürgermeister Pehlemann, eindrucksvoll vorgetragen. Nächſtens gedenkt der Pom - 
ſoll dabei weniger die politiſche Meinung ſich geltend „N. fr. Pr.“ telegraphirt: „Für die nächſten Tage Belgeordnelen Hinzpeter, Stadträthen Spamer und Mepel ; mernverein ein Wohlthätigkeits⸗Konzert zu veranſtalten, 
5 machen, als ganz einfach die Noth. Es ift nämlich in ſteht die Abreiſe der Mutter des Khedive nach Kon- und vier Stadtverordneten, den Herren Steffenbagen, deſſen Ertrag den Abgebrannten zweier Dörfer in der 
9 Spanien wie in Italien (wie 1793 in Frankreich) ge- ſtantinopel bevor, um dem nunmehr zum Beſuche des Bürger, Dalmer und Aug. Zaſtrow, zuſammengeſetzt iſt, Nähe von Pencun zu Gute kommen ſoll. 
gangen; erſt hat man der Kirche ihre Güter genom- Sultans entſchloſſenen Vicelönige eine freundliche Auf- | hat dem Vernehmen nach beſchloſſen, Einladungen zu — Hannover hat am vergangenen Sonntag das 
men, die Priefter auf Staatsgehalt und Penfion geſcht, nahme zu ſchaffen und eine Einladung Ismall Paſcha's erlaſſen an den Generalſtab, an die Regimentsſtäbe, die e gehabt, eine Nonne gen Himmel fahren zu 
1 und dann iſt man ihnen Gehalte und Penſionen ſchul⸗ zum Beſuche Stambul's zu erwirken.“ Oberſten und deren Adjutanten, an ſämmtliche Offiziere ſehen. Ein dortiger Reſtaurateur hat der Zeit- und 


—— 
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dig geblieben. In mehreren Provinzen hat man den Vommern. 
Geiſtlichen ſeit vorigem Herbſt gar nichts gezahlt, in 
keiner Provinz aber find die Gehalte und Penfionen 
regelmäßig und vollſtändig entrichtet worden — durch 
dieſe traurigen Umſtände erklärt man die Hinnelgung 
der Prieſter zum Carlismus. Wir können hier nicht 
beurtheilen, wie viel von dleſen Angaben begründet ſein 
mag; ſehr glaublich erſcheint es nicht, daß es lediglich 
der Hunger iſt, der für Don Carlos wirbt. Uebrigens 
weht die Fahne des bourboniſchen Könige noch immer 
in der Mancha, und ein Korreſpondent der liberalen 
„Ind. belge“ macht darauf aufmerkſam, daß es den 
Reglerungs⸗Truppen in 25 Tagen nicht gelungen war, 
den carliſtſſchen General Polo aus den Bergen von 
Urga zu vertreiben. Bis zum 14. Auguſt hörte man 
in Madrid täglich von neuen Siegen der Regierung, 
aber auch von neuen Carliſten⸗Banden und entdeckten 
Carliſten⸗Verſchwörungen. Am 15. Auguſt wurden 
mehrere Pfarrrer zu Madrid verhaftet, weil ſie trotz 
des hohen Marlen-Feſtes die Thüren der Kirchen nicht 
öffnen und die Feſtmeſſe nicht wie ſonſt celebriren woll- 
ten. Es ſcheint, daß die Geiſtlichkeit blutige Exzeſſe des 
Pöbels gegen Priefter und Mönche, wie im Jahre 
1834, gefürchtet hat. 

London, 18. Auguſt. Bel dem Neubau eines 
Nonnenkloſters in Brighton waren eine Anzahl belgiſcher 
Bauarbeiter beſchäftigt, welche in ſtürmiſcher Weiſe Zu- 
laß zu einem Feſte der Foreſters (eine Kranken- und 
Sterbekaſſe) verlangten. Als ihnen dies verwehrt wurde, 
begannen ſie ihrem Unmuthe auf die nachdrücklichſte 
Weiſe Luft zu machen, und bald kam es zu einem 
Handgemenge, bei dem Stöcke und Meſſer auf beiden 
Seiten gebraucht wurden. Als Poltzei zur Stelle kam, 
entfernten ſich die Belgier, und wie es heißt, ſind 13 
von ihnen ſofort nach Belgien zurückgeſchickt worden, jo 
daß eine gerichtliche Verfolgung nicht möglich iſt, wäh⸗ 
rend drei bedenklich verletzt darnieder liegen. 

— General-Major Phillpp Harris, Kommandeur 
der Armee-Divifion von Allahabad, iſt an letzterem Orte 
an der Cholera geſtorben. General⸗Major R. Faunce, 
gleichfalls ein Offizier der indiſchen Armee, verunglückte 
an Bord des Dampfers Cheduba, welcher auf dem 
Wege nach Birmah ſcheiterte. 

— Einem heute eingetroffenen Telegramme zufolge 
wird die von der egyptiſchen Regierung ausgerüſtete Ex⸗ 
peditlon nach dem Nyanza-See unter Leitung Sir Sa- 
muel Bakers am 1. September von Alexandria auf- 
brechen. l 

Petersburg, 15. Auguſt. Pogodin, der 
bekannte ruſſiſche Hiſtorlker, hat im „Golos“ einen offe⸗ 
nen Brief an den Profeſſor Schirren veröffentlicht. 


Derſelbe ſpricht in einem ganz andern Ton, als wir 


ihn von der ruſſiſchen Preſſe zu hören gewohnt ſind. 
Während die „Moslauſſche Zeitung“ die balliſchen 
Deutſchen zu Ruſſen machen will, denkt Herr Pogodin 
nicht daran, er will nur das Land, natürlich auch mit 
Letten und Eſthen, den als Attribut zum Lande hinzu- 
gehörigen Autochthonen, die ſeit Rurik, Iwan dem 
Schrecklichen und Peter dem Großen Schützlinge und 
Freunde des ruſſiſchen Volles wären. Das Ruſſifiziren 
der Deutſchen iſt Herrn Pogodin ein Greuel. Er ſagt, 
daß ein Ruſſe, der ſein Vaterland liebt, zu den Deut- 
ſchen ſagen müßte: lernt Chineſiſch, Franzöſiſch, nur 
nicht Ruſſiſch; „denn die Deutſchen verſperren den 
Ruſſen alle Dienſtbranchen, ſowohl im Militär-, als 
auch im Civll⸗ und Gelehrtenfach. Wenn ihr fie aber 
noch Ruſſiſch lehrt, dann iſt gar kein Auskommen mebr, 
und dle armen Ruſſen werden mit der niedrigſten Ar- 
beit zufrieden fein müſſen. Gott jei Dank! daß die 
Deutſchen der baltiſchen Provinzen nicht Ruſſiſch lernen 
wollen. Ich würde ihnen für dieſe Abneigung den 
Kopf ſtreicheln, und würde fie nimmermehr zum Er- 
lernen der ruſſiſchen Sprache aufmuntern oder gar 
zwingen.“ 

Griechenland. Lombardos, der intimſte 
Anhänger Kumunduros', ein Abgeordneter Zante's, hat 
die Regierung aufgefordert, jene Schriſtſtücke der Kam- 
mer vorzulegen, aus denen der Stand der Kriegsrüftun- 
gen der vorigen Regierung und deren Kriegsbereilſchaft 
erhellt, kraft deren fie es unternommen hatte, die Her- 
beiführung der Kataſtrophe anzubabnen Nach einigem 
Widerſtreben von Seiten des Miniſterlums legte endlich 
der Premierminiſter drei Aktenſtücke vor, nämlich das 
Juventarlum der damaligen Seemacht, die Ueberſicht 
über die Landmacht vom Oltober 1866 bis Februar 
1869 und das Verzeichniß aller in den Depots und 
Magazinen befindlichen Waffen und Kriegsmaterialien, 
welche ſämmtlich durch den Druck veröffentlicht werden 


Stettin, 21. Auguſt. Se. Königliche Ho⸗ 
heit der Kronprinz traf auf der Rückkehr von der 
Inſpektionsreiſe geſtern Nachmittag um 3 Uhr 45 
Minuten mit dem Courierzuge von Stargard hier ein 
und fuhr mit demſelben Zuge um 3 Uhr 51 Minuten 
nach Berlin. 

— Bel der bereits erwähnten, bei Gelegenheit 
der Anweſenheit Sr. Majeflät des Königs hierſelbſt 
am 7. September ſtaltfindenden Monſtre-Abendmuſik 
auf dem Schloßhofe, kommen, wie uns mitgetheilt wird, 
folgende Muſilſtücke zur Aufführung: 1) von ſämmt⸗ 
lichen Muſikchören der „Hochzeltsmarſch aus dem Som- 
mernachtstraum“ und der „Königsmarſch aus dem 
Propheten“; 2) von den Chören der Infanterie: der 
„Pariſer Einzugs“- und der „Nork'ſche“ Marſch; 3) 
von den Chören der Kavallerie, reſp. Artillerie: zwei 
Kompoſitionen Friedrich des Großen, der „Hohenfried⸗ 
berger“ und der „Torgauer“ Marſch. 

— Nach dem neueften „Militär⸗Wochenblatt“ iſt 
u. A. Bayer, Sek.⸗Lt. vom 7. pomm. Inf.⸗Regt. 
Nr. 54, zum Pr.-Lt., v. Katte, Port.⸗Fähnr. von 
demſ. Regt., zum Sek.⸗Lt., Heimann, Port.⸗Fähnr. v. 
pomm. Huj.-Regt. (Blücherſche Huſaren) Nr. 5, zum 
Sel.⸗Lt. befördert; v. Haxthauſen, Pr.-Lt. vom 7. 
pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 54, ausgeſchieden und zu den 
beurlaubten Offizieren des Reſ.-Landw.⸗Bats. Frankfurt 
a. M. Nr. 80, übergetreten. Dondorff, Sek.-Lieut. 
vom Colbergſchen Grenadier⸗Regt. (2. pomm.) Nr. 9, 
ausgeſchieden und zu den beurlaubten Offizieren der 
Landwehr-Infanterie des 2. Bataillons (Cüſtrin) 1. 
brandenburgſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 8 überge⸗ 
treten. 

— In der Angelegenheit, die „Verbreiterung der 
Oberwiekſtraße“ betreffend, hat nunmehr, wie die „N. 
St. Z.“ hört, die Regierung in Folge einer erneuerten 
Beſchwerde eines der beteiligten Grundbeſitzer der Po- 
liei-Direltion aufgegeben, den Magiftrat anzuweiſen, 
unge ſäumt die Herſtellung der Oberwiekſtraße in der 
von dem Handelsminiſter Anfangs d. J. feſtgeſtellten 
Breite zu bewerkſtelligen. Es ſteht daher zu erwa.ten, 
daß damit endlich auch die Entſchädigungefrage für die 
betheiligten Grundbeſitzer ihre Erledigung finden wird. 
Wie es heißt, hat die Stadt ſchon mit einigen Grund⸗ 
bejigern eine Vereinbarung erzielt, während bei anderen, 
die fi mit der von den ſtädtiſchen Behörden bewillig- 
ten Entſchädigungsſumme nicht begnügen wollten, dit 
Erpropriation eintreten muß, wodurch ſich die Sache 
wieder ſehr verzögern dürſte. 

— In der Woche vom Freitag, den 13. Auguſt, 


bis Donnerſtag, den 19. Auguſt incl., find nach amtlichem 


Berichte hier geboren 12 Knaben und 12 Mädchen, 
Summa 25. Geſtorben ſind 27 männliche und 21 
weibliche Perſonen, Summa 48. Todtgeboren 1 männl. 
und 2 weibl., Summa 3. Davon waren 17 in dem 
Alter unter 1 Jahr, 7 von 1— 10 Jahren, 3 von 
11—20 Jahren, 2 von 21—30 Jahren, 6 von 
31 bis 50 Jahren, 6 von 51—70 Jahren, 4 über 
70 Jahre. Geſtorben find an Abzehrung (Atrophie) der 
Kinder 2, Krämpfe und Krampfkrankhelten der Kinder 
6, Durchfall und Brechdurchfall der Kinder 10, Maſern 
1, Unterleibstyphus 1, katarrhal. Fieber und Grippe 
2, Rothlauf 2, Schwindſucht (Phthiſis) 7, Krebskrank⸗ 
heiten 1, Entzündung des Unterleibs 1, plötzliche Todes⸗ 
falle (Schlagfluß) 5, andere entzündliche Krankheiten 
2, andere chroniſche Krankheiten 1, Altersſchwäche 3, 
Selbſtmorde und Unglücksfälle 2. Die mittlere Tages⸗ 
temperatur war 16,5%, die höchſte 18“, die nie- 
drigſte 15 L. f 

— Ein Klempnermeiſter, welcher ge ern mit der 
Reparatur des Töpfferſchen Hauſes Schulzenſtr. 31—32 
beſchäftigt geweſen war, hatte, weil er heute die Arbeit 
fortzuſetzen beabſichtigte, dort geſtern Abend das Koh- 
lenbecken in dem Glauben zurückgelaſſen, daß das in 
demſelben befindlich geweſene Feuer bereits erloſchen jet. 
Dies war indeſſen ein Irrthum, denn kurz nach ſeiner 
Entfernung wurde die Flamme durch den Luftzug neu 
angefacht und gaben die ausſprühenden Funken der Ver⸗ 
muthung Raum, daß das Dach ſelbſt vom Feuer er⸗ 
griffen ſei, weshalb die Feuerwehr allarmirt wurde, 
Diejelbe kam indeſſen nicht mehr in Thätigkeit. 

— Geſtern Nachmittag fiel der 1 Ijährige Sohn 
eines hieſigen Muſikers, welcher am Bohlwerk angelte 
und dabei wahrſcheinlich das Gleichgewicht verlor, in 
die Oder und ertrank. Die Leiche wurde bald nachher 
aus dem Waſſer gezogen. 

— Der Schmiedegeſelle Hochwaldt, welcher 
geſtern vor der Werkſtatt ſeines Meiſters in der grünen 


des Colbergſchen Regiments Nr. 9 und deren Familien, 
ferner an den Bundeskanzler Grafen v. Bismarck auf 
Varzin, Oberpräſidenten v. Münchhauſen, v. Wal- 
daw, an die Spftzen der hieſigen Behörden, an die 
Betrlebs⸗Baumeiſter der Berlin⸗Stettiner und der Star- 
gard⸗Poſener Eiſenbahn, an die beiden Abgeordneten des 
Pyritz⸗Saatziger Wahlkreiſes, v. Schöning und v. 
Wangenheim, an die Stadtälteſten und die Ehren⸗ 
bürger. Außerdem ſollen noch junge Leute aus dem 
Ciollſtande und, wie ſchon erwähnt, die zum Empfange 
beſtimmten 20 Jungfrauen Einladung erhalten. 
Comité wird ſich für den Ballabend um 6 Mitglieder, 


Luſtſtrömung Rechnung getragen und einen Luftballon 
in Geſtalt einer ſolchen Himmelsbraut ſteigen laſſen. 
— Im vorigen Monat ſtarb auf der Straf- 
anſtalt in Dreibergen der Raubmörder Jantzen, welcher 
im Jahre 1828 ſammt ſeiner Zuhälterin zum Tode 
verurtheilt, aber in letzter Stunde, nachdem man ihm 
ſchon die Vorrichtung für ſeine Hinrichtung, den Sarg 
u. ſ. w. gezeigt hatte, auf dem Schaffott begnadigt 
ward, womit er, da er nun doch ſchon alle Vorqualen 
erlitten, eben ſo wenig zufrieden war, als die zahlloſe 


Das Menge, welche, ein ſchauriges Schauspiel zu genießen, 


von fern und nah herbeigeſtrömt war. Sein Verbrechen 


welche aus der Bürgerſchaft gewählt find, verſtärken und beſtand darin, daß er als umherzlehender Orgeldreher 


mit dieſen den Wirth repräſentiren. Selbſtverſtändlich 


auf Anregung ſeiner Begleiterin ein Mädchen ganz jäm⸗ 


nehmen die Mitglieder des Magiſtrats und die Stadt- merlich erſtochen hatte — ihres Kleides wegen, das 


vetordneten, ſowelt fie nicht ſchon der Kommiſſion an- ſeine Geliebte zu beſizen wünſchte. 
gehören, ohne Weiteres mit ihren Familien an der Feſt⸗ Alter von über 80 Jahren. 
Die Geſammikoſten find auf 4000 Thlr. noch in der Haft zu Dreibergen. 


lichkeit Theil. 
vorläufig veranſchlagt. 


Er erreichte ein 
Seine Mitſchuldige lebt 


— In dem italienischen Blatte „Conſervatore“ 


— Se. Königl. Hoheit der Kronprinz traf am macht ein Herr Antonio Morvlllo fürchterliche Enthül⸗ 
Donnerftag, Morgens 7 ½ Uhr, von Stettin hier ein lungen über die Anwendung der Tortur im Milltär⸗ 
und begab ſich mit feiner militäriſchen Begleitung ſofort hoſpitale zu Palermo gegen einen unglücklichen Taub⸗ 


nach dem großen Exerzierplate, wo das 9. und 49. 
Regiment nebſt der Artillerie Aufftellung genommen hat⸗ 
ten. Nachdem Se. Königl. Hoheit von den Truppen 
freudig begrüßt worden, fand Parademarſch und ſodann 
Felddienſtübung im Feuer ftatt, nach deſſen Beendigung 
Hochderſelbe die zum Manöver eingezogenen Reſerolſten 
inſpizirte. Hlernach beſichtigte der Kronprinz noch das 
Mandverterrain bis zu Ploene, kehrte um 11 Uhr in 
unſere Stadt zurück und nahm im hleſigen Landſchafts⸗ 
hauſe Wohnung. Um 2 Uhr fand in dem vis-à-vis 
gelegenen Saale des Herrn Dittrich ein Diner von 30 
Gedecken ſtatt, zu welchem die hier anweſenden Stabs- 


ſtummen. 
Brot bisher mühſam im Dienſt eines umherziehenden 
Limonadenhändlers, und man martert ihn deshalb auf 
die ſcheußlichſte Weiſe aus dem Grunde, weill man 
glaubte, er ſtelle ſich taubſtumm, um ſich der Kon- 
ſtription zu entziehen. Die Mutter des Unglücklichen 
ſuchte ihren Sohn lange Zeit, bis fie ihn ſchließlich im 
Militärhoſpital fand. Aber in welchem Zuſtande! Der 
junge Mann zeigte der Mutter ſeine Wunden, klagte 
über Hunger und machte ihr unter ſchluchzenden Ge⸗ 
berden verſtändlich, daß man ihn unaufhörlich ſchlage 
und mit glühendem Eiſen brenne. Die Alte ſteckte, 


oſſizere und die Herren Landrath v. Waldaw, Major bevor fie das Hoſpltal verließ, ihrem Sohne ein Stück 


und Poſtdireltor Zöllner, Bürgermeiſter Pehlemann, 
Stadtbaurath Hinzpeter, Superintendent Höppner, Fa- 
brilbeſitzer Wiſcher, Landſchaftskaſſen⸗Rendant Hauptmann 


Brot, in ein Taſchentuch gewickelt, heimlich zu, welches 
letztere völlig in Blut gebadet war, als er ihr das⸗ 
ſelbe zurückgab. Vor ihr erfuhr Herr Morvillo den 


Dieſer, Antonio Capello, verdiente ſich ſen 


Dumſtrey, v. Bonin- Schönebeck u. A. befohlen waren. Sachverhalt und ſetzte die Gerichte davon in Kenntniß, 
Später machte der Kronprinz in Begleitung eines Ad- die auch ſofort einſchritten. Der Richter Magarottl 
jutanten eine Promenade durch die Stadt, beſichtigte die konſtatirte unter Aſſiſtenz dreier Chlrurgen, darunter einer 


ſchöne Marien- und die Johanniskirche und beſuchte vom Militär, und einer Anzahl glaub hafter Zeugen 
Abends 8 ½ Uhr das Sommer -Theater im Neuen Ge- die Tortur überhaupt. Das Reſultat der ärztlichen 


ſellſchaftshauſe, in welchem Herr Direktor Stölzel eine 
Feſtvorſtellung vor ausverkauſtem Hauſe gab. Vom 
Publilum mit Enthuſtasmus empfangen, verweilte Se. 
Königl. Hoheit längere Zeit, ließ ſich mehreren Damen 
vorſtellen und unterhielt ſich in huldrelchſter Welſe mit 
denſelben. Beim Verlaſſen des Theaters verſicherte 
Hochderſelbe wiederholt Herrn Direktor Stölzel ſeine Be- 
frled'gung über die Leiſtungen der Geſellſchaft. — 
Geſtern früh 7 Uhr begab ſich der Kronprinz zur wei⸗ 
teren Beſichtigung des Manöverfeldes mittelſt Equipage 
nach Zachan und Umgegend und kehrte Mittags um 1 
Uhr zum Diner in feine Wohnung zurück. Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr reiſte. Se. K. H. mit dem Courier⸗ 
zuge nach Berlin ab. 

— Die Truppen unſerer Garniſon, ſowle die zu 


Unterſuchung war folgendes: 150 verſchiedene Wunden 
find auf dem Körper des unglücklichen Capello ſichtbar; 
dieſe 150 Wunden ſind demſelben in der kurzen Zelt 
eines Monats beigebracht worden; er hat ſolche auf 
dem Rücken, an den Beinen und zwiſchen den Schen⸗ 
keln; eine Anzahl dieſer Wunden ſind bereits vernarbt, 


& 


andere befinden ſich in der Eiterung und 24 Wunden 
ſind noch mit Blut untermiſcht; alle Wunden aber 
wurden dem Unglücklichen mittelft glühender Metallſtäbe 


beigebracht. Morvlllo ſchließt feinen Bericht mit fol- 
genden Worten: „Dieſe Mißhandlungen wurden in 
Palermo verübt, und nicht in Krakau, durch unſere 
modernen Staatsumwälzer und nicht durch Angehörige 
des Karmeliterordens. Man macht ein gewaltiges. 
Geſchrei über das in der Kloſterzelle eingeſchloſſe wahn⸗ 


den Brigade-Uebungen hier und in den nahe gelegenen | finnige Weib und ſpricht davon, wie von einem vom 


Kämmerei⸗Dörfern einquartierten, rücken heute, Mor- 


Tode erweckten Opfer der Barbarei des Mittelalters; 


gens 6 Uhr, nach dem Manöverterrain aus, zunächſtf aber man ſchwelgt klugerwelſe über dieſen taubſtummen 


nach Döllz, Werben und Umgegend. Die Stadt wird 
dieſe Woche hindurch bis auf die den Wachtdienſt ver⸗ 
ſehenden Mannſchaften ohne Militär bleiben. 

Aus Cammin i. Pomm., 18. Auguſt, 
ſchreibt man der „Od.⸗-Zig.“: Geſtern feterte bier der 
Salarien-Kafjen-Kontroleur und Krelsgerichts-Sekretär 
Herr Langebecker fein 50jähriges Dienſt-Jublläum. 
Begrüßt zu dieſer ſeltenen Feier durch ein Ständchen 
des hleſigen Krieger- und Turnvereins, dem der Jubilar 
ſchon jeit vielen Jahren angehört, wurden ihm die 
Glückwünſche des Appellationsgerichts zu Stettin, der 
hieſigen Kreisgerichts-Beamten, ſowie die ihm von Sr. 
Maj. dem Könige verliehene Titulatur als Rechnungs- 
Rath durch den Direktor des hieſigen Kreisgerichts Herrn 
zur Hellen übermacht. Ein Feſteſſen im Franckſchen 
Lolale, an dem die Richter und Beamte des Kreis- 
gerichts, ſowie die Spitzen der Behörden und Deputa- 
tionen des Krieger-, des Turnvereins und der Bürger⸗ 
ſchaft zahlreich ſich betheiligten, beſchloß dieſe ſeltene 
Feier. Unter den Toaſten fand am meiſten Beifall der 
von dem hieſigen Kreisphyſikus Herrn Dr. Puchſtein 
ausgebrachte, in dem derſelbe darauf hinwies, daß der 
Jubllar, ein Schüler des Turnvaters Jahn, durch ſeine 
Theilnahme an dem hleſigen Turnverein ſich die Elaſti- 


zität des Geiſtes und Körpers in ſeinem ſpäten Lebens⸗ 


alter noch erhalten habe. Das Feſt erhielt alle Theil- 
nehmer bis zur ſpäten Abendſtunde in der heiterſten 


jungen Mann, ein wahres Opfer moderner Barbarei. 
Schmach und Schande!“ 

— Eine Frau in Neu-Orleaus war angeklagt, 
einen Vorübergehenden mit kochendem Waſſer begoſſen 
und ſchwer beſchädigt zu haben. Zu ihrer Vertheldigung 
brachte ſie vor, daß ſie die vorübergehende Perſon füt 
ihren Ehemann gehalten habe. 


NWorßen⸗Bertiedte 
Stettin, 21. Auguſt. Wetter trübe und regnig ⸗ 
Wind SW. Temperatur + 14“ R. 

Weizen Anfangs böher, Schluß niedriger, pr. 21²⁰ 
Pfd. loco gelber inländiſcher neuer 70—76 , alter 
bis 79 , feiner pomm. alter 81 bez, bunt 
poln. 7377 , weißer 77—80 n, umgar. alter 
60-72 , neuer 72— 76 , 83 —bbpfd. gelber per 
Auguſt 79 bez. u. Br, Septbr.-⸗Oktbr. 73¼—, 74¼ 
74 % bez. u. Br, 73%, Gd, Oktober - November 73 
Kg Br., Frühj. 73 % Br. 72½ Gd. 5 

Roggen loco ſchwer verkäuflich, Termine wenig 
verändert, pr. 2000 Pfd. loco 54-56 , feiner 56 
, ungar. 52—54 %, per Auguſt 543, % Br., per 
September -Oktober 53%, 3% bez., 54 Br., Oktbr.⸗Nov. 
52% % Br., Frühjahr 507, Br., 50 ½ Gd. 

Gerſte per 1750 Pfd. loco neue 47½ 48% HD 
chleſ. 44 46% . 

Hafer matt, per 1300 Pfd. loco neuer 30-82" 
., alter 33—35 , per September » Oktober 31 9 
Br. u. Gd., Frühjahr 31 bez. 

Mais per 100 Pfd. loco 65 ½ — 661, 
Winter rübſen geſchäftslos, per 1800 
bis 103 , Septbr.⸗Oktör 104 DB. 

Rüböl wenig verändert, loco 12½ % bez. u. Er. 


— 


* bez. 
In. loco 99 


ſollen. Schanzſtraße Nr. 6 mit der Anlegung eines Hufbe⸗ | Stimmung. a Septbr. Oktvber 12/2 & Br., 12% Gb., per April’ 
— Auf der griechiſchen Inſel Poros brach aus ſchlages bejchäftigt war, erhielt bei dieſer Gelegenheit = Br zum Bürgermeiſter der Stadt Grelfen- | Mai 127% bez., % Gd. 1 5 furze 
Unvorſichtigleit cine verheerende Feuersbrunſt aus; ein einen Hufſchlag des Pferdes, durch welchen er einen bagen gewahlle frühere Syndikus und Beigeordnete Herr eee 5 — a Bub 1 15 u per 
attlicher Fichtenwald ward ein Naub der Flammen; Bruch des linken Backenknochens, ſowie eine Quetschung. Winkler aus Aſchereleben it am 19. d. M. durch Auguſt-September 17 . Ob, September 17 4 bel, 
der Schaden überſteigt 100,000 Drachmen. Ein flar- des linken Auges erlitt. Die Sehkraft des verletzten den Herrn Landrath Coſte in ſein neues Amt einge- u Gd., Septbr. Ottober 16747, % bez. u. Gb., Suhr 
ler Nordwind unterhielt das Feuer, das erſt nach 24 Auges iſt jedenfalls verloren, außerdem iſt H., der nach führt worden. November 15 ½ & bez u. Gd., 16 Ur., per Früh 


Stunden durch die Löſchmannſchaſt des Marine-Arſe⸗ 
nals bewältigt wurde. Es vergeht kein Sommer, ohne 
daß eine oder mehrere verderbliche Feuersbrünſte in den 


dem Krankenhauſe geſchafft worden, jedenfalls längere 
Zeit hindurch arbeltsunfähig. 351 
Stargard, 31. Auguſt. In geheimer Sitzung 


Vermiſchtes. 


Berlin. Der hieſige Pommernverein war vor- 


geſtern wleder zu einer muflfalijchen Abendunterhaltung Rüböl 1 


16½ & bez. ; 
Angemeldet: 50 Wſpl. Weizen. y 7 
1 ae Weizen 79, Roggen 54 
2542, Spiritus 17. 
Landmarkt. 


Provinzen Griechenlands ſtattfinden; meiſtens entſteht der Stadtverordneten iſt beſchloſſen worden, der zur Vor⸗ 
das Feuer durch die Unvorſichtigkeit der Hirten, die in | bereitung des Manöver-Feſtballes eingeſetzten gemiſchten 
dichten Wäldern Feuer anmachen, um zu kochen und Kommiſſton die weiteren Arrangements zum Balle zu 
dann die brennenden Kohlen liegen laſſen. überlaſſen. 


Die Kommiſſion, welche aus vier Magi 


verſammelt. Es ließ ſich da zum erſten Male auch der N pe 
3 5 Weizen 5478] , Roggen 43—58 %, Ger 
aus Vereinsgenoſſen gebildete Männergejangverein hören 4350 . Hafer 30—34 , Erbſen 60-6 E 


63 ’ 
und erfreute die Anweſenden durch löblſche Leiſtungen. Hen 12½ 20 Hr pr. Lentner, Stroh per Schock 8 10 


Außerdem wurde Scheerenbergs Dichtung „Simſon“ , Kartoffeln 12—14 2% 


1 


— — Tu 


P 2 " 


Kirchliches. 


Pr 9 den 22. Auguſt werden in den biefigen | Am Neuen Markt, Am Neuen Markt, 
In der Schloß ⸗ Kirche: Fraueuſtr. 33. | = | 9 Frauenſtr. 33. 


Herr Prediger Coſte 8% Uhr. 


dear Gen tal-Enperiutenbent Dr. Jug am 2% Uhr. Am Montag, den 23. Auguſt er. und die folgenden Tage, jedesmal von Morgens 9 und Nachmittags 3 Uhr ab, 

D e e werde ich einen bedeutenden Transport Schleſiſches Porzellan, für Rechnung eines auswärtigen Hauſes, beſtehend in 
gehe bes e n auſchließt. 500 Dtz. Teller aller Facons, 

dm Witond, Werbe d ehm 500 -,, Deſſer do. do. klein u. groß, 

ber ratz Sitten un 9 f. 500 „ Deſſert⸗ u. Compott⸗Teller, klein u. groß, 

. mehrere 100 St. Waſchgeſchirre, 

eee ee „ 100 De. vergoldete Taſſen. 

der ene dec en Ib ca. 300 St. feine vergoldete Kaffeeſervice, 5 
An der Peter⸗ und wagte che: ca. do. St. do. do. Küchenteller u. Caborait 

der 1 ee meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 


e v. Petzold, Auctious-Konmiſſarius. 


Herr Prediger Pfundbeller um 2 Uhr. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 


e eee 
Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr. ee Krämpfe (Fallsucht) Paul Dietrich. 


due Brother um o u. Stettin, Lindenstrasse Nr. 5. 


8 75 fi 
Herr Prediger n Saucen Uhr. Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 4 
Herr Prediger Hoffmann um 9 Ubr. ‚@ Auswärtige brieflich. Schon über 100 geheilt. Hauptvertreter des Deutschen Maschinen-Vereins, 
Lutheriſche Kirche in der Neuftadt:z | \Koostenfreie Vermittlung aller Anfragen und Aufträge für Maschinen, Maschinentheil«, Ap- 
Vorm. 9 Uhr u. Nachmittags 2%, Ute Leſe-Gettesdienſt. Feuersichere Stein a 0 |parate u. s. w., überhaupt Vertretung aller Erzeugnisse aus den besten deutschen Ma- 
Bekanntmachung p pp 9 schinenfabriken, Kesselschmieden, Eisengiessereien und Werkstätten. 
> Steinkohlentheer, Asphalt, ſowie Eindek⸗ Projektirung und Herstellung neuer industrieller Anlagen beliebiger Industriezweige durch 


1 ee ann , Meier kungen und Asphaltlegungen empfiehlt die die ausgezeichnetsten und erfahrensten Spezialfachleute. 
Umbauten und Veränderungen jeder Art ä’terer Anlagen. 


zu Stettin zum definitiven Verwalter der Maſſe ernannt Fabrik von Eu 3 eh 28 n 1 
worden. illigste Bezugsquelle ten Landwirthsc i schinen aus den berühmtesten 
Stettin, den 13. Auguſt 1869. Schrœder & Schmerbauch. ; 7 4 Fabriken 505 In- — . 1 z 


Königl. Kreis⸗Gericht. — 5 
Aiheilung für per. Braunſchweiger Prämien⸗Scheine. Heute r ET RRAR 5 Uhr 


Bekanntmachung. ya. Se de ne . 200 , e 
cher eee e 10 4 Glas⸗Photographien⸗Kunſt⸗Ausſtellung 


8 Die Au zahlung der Quartier-Vergütung an die Haus⸗ 600 , 800 , 1000 , 2000 , 5000 , 
Alt⸗ . j N 5 

eſitzer von Grünhof, Alt⸗ und Neu-Torney für das 6000 , 20,000 , 40,000 %, 80,000 im Schügenbauſe. — Bor meiner Abreiſe verfehfe ih nicht, einem Hochlöbl. Publikum, welches meine schönen Buder, 

mit jo allſeitiger Auerkenuung beachtete, meinen vielen perſönlichen Freunden und Bekannten, welche mich ihren 


e 2 bee während der] & unbedingt gewinnen. 
® 1 . . . * i i € * 2 Fer 2 * 1 fi 2 2 2 

chleß.Uebung erfolgt am 23. und 24. d. Mis. auf der Ganze Prämienſcheine a 3 % Anzahlung, Familien zugeſellt, und mir ſo vielfach Beweiſe von Liebe und Zuneigung gegeben haben, hiermit öffentlich meinen 

Dank auszusprechen, und um ein freundliches Andenken zu bitten. 

Oscar Jann. 


Kämmerei⸗Kaſie und zwar: ſowie Proſpekte und die amtlichen Liſten durch 
Die Dampf⸗Seidenfärberei & Ressort, 


heilt der Specialarzt für Br sie Dr. 0. 


— SEHE 


A, am Montag, den 23. d. M., Hermann Block in Stettin. 
für Grünhof und Kupfermühle, „FF.. ̃ —— a 228 


oe PAPPE 


Stettin, den 19. Auguſt 869. N . 2 
Die Servis'h, Cinguartierunge‘ Asphalt c., Druckerei und chemische Waſch⸗Anſtalt 
eputation. empfiehlt iu bekannter Güte ; von ; 7 
7 50 — f E ri Rudolph Dietz in Stettin, f 
Der Enthaltſamkeits⸗Ver ein . Haurwiiz & Go., empfehlt ſich dem geehrten Publikum zur prompteſten und forgfältigften Ausführung 1 
ide n mit Gottes Hülfe am 22. d. M., den 13. p. 5 Comtoir: Frauenſtraße 1112... aller in di s Fach ſchlagenden Aufträgen. 1 
2% he he der Se nrg gu Ken, , es Sophas ſtehen in reicher Auswahl billig zu nn ab me-&ofale: 
Die Feſtpredigt wird Herr General: Superintendent verlaufen Breiteſtraße Nr. 65. Stettin, Paradeplatz 3 und Schuhſtraße 10; Grabow a. O., Breiteſtraße 24. 


r. Jasp s halten; darnach Beichte und Austheilung 
des heil. Abendmabls Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus. 
nn 7% Uhr iſt noch eine Verſammlung im Geſellen⸗ 

auſe. 


ae 


— tr RE 


Petroleum-Lampen 
von Stobwasser. Es wird jede nicht schön 
brernende Lampe zurückgenommen. 


Engliſche glafirte Thonröhren von G. Jennings London, 


find anerkannt die beſten; innen und außen glafirt, durch und durch verglaſt, fie find dicht wie Porzellan und von 


Auktio 50 2 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen n 0 
am 23. Auguſt und am folgenden Grossartige Auwahl bei 
Tage, Vormittags von 10 Uhr ab, HA. Tepfer, Hoflieferant. 


af den Gutshofe zu Buchel e TER 


Sulchow, Eine neue Ladung von dem berühmten 


in fortgeſetzter Auktion die bisher nicht zum Verkauf ge⸗ 7 
Zartenthiner Torf 


kommenendckergeräthe, als 12 Rübenkaſtengeſtelle, 12Erndte⸗ 
traf ſoeben ein. Ich empfehle dieſen auerkannt beſten 


u, 6 Dungleitern, 10 zweifpännige u N vier⸗ 

Bilden ea e e Mole Torf aus dem Kahn des Schiffers Brommund 
ferner ein vollſtändiges aus mehreren 100 Stück be- am Schneckenthor beim Lazareth 1 den billigſten 

ſtehendes brauchbares Schmiedehandwerkzeug aller Art, Preiſen, unter * der richtigen N 8 

gut erhaltene mahagoni und birkene Möbel, darunter r. Bumke, Heiligegeiſtſtr. 8. 

1 Büffet, 1 Edjopha, 2 Comptoirpulte, 6 Stand herr⸗ x, 5 


bei Wm. Helm. 
Alle anderweitig offerirten Röhren find keine Jenning'ſchen und meiſtens von ſo ſchlechter leicht zer⸗ 
bröckelnder Maſſe, daß ich auf Verlangen ſolche bis zu 30 % billiger wie Jenning'ſche men zen 2 e 


Haupt⸗Depöt Englischer glaſirter Steinröhren v. Wm. Helm in Stettin. 


Kalospinthe-Ampeln. 

Dieſe Ampel iſt in neueſter Zeit zu > 
Huminationen 

mit großer Vorliebe verwandt worden, da der, durch die Ampel hervor⸗ 


gerufene Lichteffekt ein glänzender, überaus überraſchender iſt. Beſtellungen 
bitte ich recht bald zu machen. 


A. Brockhausen, 
ar. Wollweberſtr. AS. 


— —— 


ſchaſtliche, 5 Stand Gefindebeiten, eine Menge Wäſche, 
Porzellan-, Glas-, Kupfer⸗ und Meſſingſachen, Haus- und 
erg leich baare Bezahlung verkauft werden Längen und Höhen billigſt bei 
eiſtbietend gegen gleich baare Bezahlu a E 
u * Hauff. Wuün. Dreyer, Breiteftr. 20. 


Grossartige Auswahl von 


Petroleum-Wand-, Hänge- u. Tischlampen. 


Sa Stück mit * Jedes Stück he 
„or Unter Garantie. ch. 
Genau paſſende Cylinder und Dochte, 


wovon das gute Brennen einer Lampe abhängig iſt, find ſiets vorräthig. 
Durch größere Beziehungen extra billige Preiſe. 


A. Toepfer, goficftrant Sr. Kgl. Hoheit des Kronprinzen. 


Grösstes Lager eleganter. Petroleum-Lampen. 


Ausverkauf von Möbel⸗, Spiegel⸗ und 
Polſterwaaren eigener Fabrik 
August Müller, große Domſtraße Nr. 18, 


(vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider ⸗ und 
Wäſchſpinde, eine große Auswahl von Comptoirpulten, ſowie Seſſel Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter 
Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze 
und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth ange⸗ 


fertigt bei 


August Müller, Tapezier. 


if, 4 — —ꝓ̃— —E——ä—a — 


Lager Max Schneider, Fabrik 


5 Mein wohlaffortirtes Lager von Hemden, Hoſen und Strümpfen 
in Wolle, Baumwolle, Seide und Vigogne in allen Größen halte angelegent⸗ 


er A 
lichſt empfohlen. a „Deutschen, 5 Coiſleur lauten, 
Rudolph Doering, n in Stettin, Forte 75 
at Parfümerien, Schulzenstrasse 33, Ecke der Reifschlägerstrasse, Toupets eto. 
Schulzenſtr, vis-avis Herren Rudolph Scheele u. Co. üg 


empfiehlt seinen Salon zum 


Haarschneiden, Frisiren und Rasiren, 
weitellungen auf Strickereien jeder Art werden auf das Billigſte 
und Beſte genau nach Aufgabe ausgeführt. Rudolph Doering, 


Schulzenſtraße. 


F. S. Aufträge von außerhalb werden prompt effektuirt. 


Die erſten Sendungen meiner deutſchen und engliſchen 
Strickgarne trafen ein und empfehle ich dieſelben in nur echten Farben und 
richt gem Zollgewicht, per Pf. 2— 4 Sgr. billiger wie früher. 

Rudolph Dering, Schulzenſtraße. 
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unbegrenzter Dauerhaftigeit. Jenning'ſche Röhren ſind in Stettin nur allein zu haben 4 


7 


H 
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mm 
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Holz⸗Verkauf. 


Unſer Lager von krocknen fihtenen Brettern, feinſte 
und ordinaire billige Waare, eichenen Stäben, Rad⸗ 
felgen, Speichen, Lagerholz, Dachlatten und 
Brennhölzer halten beſtens empfohlen. 


Baltzer & Schumacher, 


vor dem Ziegenthor Nr. 2. 


1 — 0 
Zartenthiner Torf 
von dem Moore des Herrn Baron von Puttkammer iſt 
allein ächt bei mir billigſt in jeder beliebigen Quantität 
zu haben. 


Alle übrigen Anpreiſungen von 
Zartenthiner Torf ſind unwahr. 


Weielurgen werden, cen meme dose Unterwiek gegenwärtig durch neue Sendungen ſehr reichhaltig aſſortirt, halte ich zu billigſten 
Preiſen beſtens empfohlen. 


der Handelshalle, als auch auf meinem Hofe, Un 
3—5, entgegengenommen und prompt ausgeführt. 
Rudolf Krohn, 
Comtoir: Handelshalle, 2 Treppen. 


Holz⸗Verkauf. er 


Kleingemachtes buchen Holz a Klftr. 10 %, birken a 
Kifte. 8 , frei vor die Thür, für richtiges Maaß wird 


u 


Einem hochgeehrten Publikum und Herrſchaften von Stettin und 

Umgebung, erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich aus den ER 
beiten Gegenden Ungarns täglich friſche Sendungen von Weintrauben 9 
ſowobhl zur Cur als auch Tafel geeignet, erhalte. * # 
Beſtellungen pr. Bot werden gegen Poſtvorſchuß oder Baarſendung aufs reellſte effektuir“. 
Hochachtungsvoll ergebeuft 


Daniel Kohn, 


aus Ungarn, in Stettin, Papenſtraße 18, 
nahe der Breitenſtraße. 


Eich] 
7735 
SA 
e 


— * 
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Mein Lager von; 


Leinen⸗Waaren & fertiger Wäſche, 


C. A. Kudolphy: 
Flaggentuche 


arantirt. Beſtellungen werden erbeten im Comtoir Klo- verkaufe ich, um damit zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen. 


erſtraße Nr. 6. - . 
5 F. Kindermann. 
Pianinos AR 
in Poliſander mit ſehr gutem Ton, 
wofür ich 5 Jahre Garantie Teifte, ag 
ſowie auch ſämmtliche Ne para- 
turen werden billig gearbeitet bei 
F. Huet, Inſtrumentenmacher, 
Schuhſtraße Nr. 4. 


Chineſiſchegemuſterte Läufer 
zum Belegen der Zimmer 
empfingen in Kommiſſion und empfehlen 
a Stück, ca. 55 Ellen, 163 rtl., a Elle 


10 Sgr. 
Gebr. Miethe. 
C. Gansch’s 


Photographiſches Atelier 


Friſchen geräuch. Lachs, 
lb. Caviar 
Westph. Pumpernickel 
empfehlen 
Francke e Laloi. 


Baus,, Neife, Jagd, 
Reit⸗ & Marſchpfeifen, 
Eigarrenſpitzen, 
Handſtöcke, 
ee enge 
x | 


| euerzeuge 
empfiehlt 
C. L. Kayser. 


* Ausverkauf 
feiner Papier⸗Tapeten 
in Satin, Blankfix, fein Matte und Gold, 


um mit den diesj. und älteren Deſſins zu räumen, zu und 
unter den Koſtenpreiſen. 


C. R. Wasse, 


Breiteſtraße 41— 42, vis-a-vis „Hotel Drei Kronen.“ 


Engl. Velour⸗Teppiche 
in ſchönſter Auswahl ſind wieder eingetroffen und empfehle 
beſte Qualität zu 10-11 9% 
C. R. Wasse, 

Breiteſtraße Nr. 41—42, vis-a-vis Hotel Drei Kronen. 
—— —— äͤ — — — —-— — — 

Braune garnirte Hüte von 25 Gr an, Brüffeler von 
1 5 e, Faconhüte von 1 % 20 Zr, Hauben 
von 25 Gr, empfiehlt 


Auguste Knepel, 
große Wollweberſtraße Nr. 53. 


Goldene Damenuhren, 


Cylinder- und Ankre-Uhren, Wanduhren, billigſt, goldene 
Uhrſchlüſſel, Talmi⸗Ketten und Schlüſſel. 


Reparaturen an Uhren 


put und billig bei Wagener, Breiteſtr., Paradeplatz⸗Ecke. 


Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 
D 


ſteine, 
beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein⸗ 
hof, billigſt. Jullus Saalfeld, 
Louiſenſtr. 20. 
* 
Bruchbänder 


und alle Apparate zur Krankenpflege, als: Luftkiſſen, 

Spritzen, Stechbecken, Gummiſtrümpfe ꝛc., empfiehlt 

R. Dittmer, Bandagiſt, Roßmarkt 12 
im Haufe des Buchhändlers Herrn Katter. 


C. A. Rudolphy. 


a 
billiger Ausverkauf‘ 


Während des Umbaues meines Ladens werde ich fänumt- 
liche Waaren⸗Beſtände, ſowie den 


Vorrath fertiger Wäſche 
zuungewöhulic billigen Preiſen fortgeben. 


ch empfehle zu Ausſtattungen ſowie zum täglichen Gebrauch 


Damen⸗Hemden, e son 2 ira 


1 Thlr., 1 Thlr. 5 ſgr., 1 Thlr. 10 far. u ſ. w. 


Damen⸗Beinkleider von 27 ſgr. an, 
Damenjacken von 27% ſgr. au, 


1 Thr., 1 Thlr. 5 ſgr, i 
Damen⸗Strümpfe zu ſehr niedrigen Preiſen, 


fertige Bettbezüge, 
aus guten weißen Leinen, beſtehend in 1 Deckbett, Kopfkiſſen und Bettlaken 
von A Thlr. 15 far. an, 


Tifchgedecte igll gemacht, ſowie einzelne Tischtücher, Hand⸗ 


tücherzeug und abgepaßte Handtücher von ſchwerſten eigenge⸗ 
machten Waaren, 
Bettdrilliche, Federleinen, ſowie Bettbezugzeuge in beſten 
reinen Leinen. 


Shirting, Chiffon in vorzüglicher Qualität 
zu 8 ſgr. 


Leinewand. 


Bielefelder Haus⸗Leinen, Creas⸗Leinen, Garn Leinen 
in geklärt u. ungeklärt, Hausleinen zu Küchenhandtücher 
in Stücken von 35; Ellen 2 Thlr. 20 Sgr. an. 


Kleiderſtoffe! 


ſämmtliche Kleiderzeuge in den modernſten Muftern 
bedeutend unterm! bisherigen Preiſe. 


Herren⸗Garderobe. 


Nachthemden, Oberhemden, Unterbeinkleider, wollene 
und ſeidene Hemden, Chemiſetts in Shirting und Leinen, 
Manchetten zum Anknöpfen, Hemdenkragen, Shlipſe, Hals⸗ 
tücher und Taſchentücher. — Strümpfe ꝛc. ꝛc. 

1! Zur Waſſerkur !! 
Wollene Decken, Waſſerlaken, Handtücher und Binden. 


C. Aren, Sıcteitr. 33. 


Pianino's 


von ſchönem Ton empfehle unter 5jäbriger Garantie bil- 
ligſt. Gebrauchte Piano's nehme in Zahlung. 
J. R. Sieher, Paradeplatz 1. 


Ungarn 
Weintrauben. 


Iſüsgund ſchön, täglich friſch, ſowohl zur Kur als zur Tafel 


empfiehlt 
die Obſt⸗ u. Blumen⸗Hanelung v. 
A. Rieck, Breite- u. Schulzenſtr.⸗Ecke, 
im Hauſe des Hrn. Stadtrath Friedrich. 
Vermiethungen. 

Junkerſtr. 13, Dampfſchſffs⸗Bollwerk⸗Ecke, ift ein möbl. 
Zimmer für 1—2 Herren, obere Etage, mit vollſtändiger 
Penſion zu haben. 

Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Gefuche. 

Ein ordentlicher Laufburſche, der auch etwas vom ge⸗ 
ſchäftlichen verſteht, melde ſich bei 

II. Leopold, obere Schulzenſtraße. 


L k. priv. Wiener Handels- 
bank für den Producten- 
und Waarenverkehr. 


Die Stelle eines Leiters der Waarenabtheilung 
der Wiener Handelsbank gelangt demnächſt zur 
Belegung. — Tüchtige, für eine leitende Stellung im 
Waaren⸗Commiſſions-Geſchäfte geeignete Bewerber wollen 
ſich an den Verwaltungsrat) oder den Direktor der Han⸗ 
delsbank wenden. 

Wien, am 18. Auguſt 1869. 


Der Verwaltungsrath. 


e Pr. Teutschbeins — 


Reſtauration und Bier⸗Lokal 


kl. Domſtr. 18 parterre. 
Berline Weißbier, vorzügl. Erlanger und Richtenberger, 
von heute ab empfehle meinen geehrten Gäſten ein gutes 
Glas Bairiſch vom Faß aus der Bohriſch'en 
Brauerei. Vom 1. September habe ein freundlich ein⸗ 
gerichtetes Zimmer für kleine Geſellſchaften apart zu ver⸗ 
geben. r. Teutsehbein. 


Hotel de Berlin. 
Echt 
Erlauger Bier 
vonn Faß. 
Ferd. Pickert. 


& 


. 2) 
RER 5 


Vor dem Königsthor: 
WMeisel's 
neues großes anatomiſches Kunſt⸗ 
und naturhiſtoriſches Muſcum, 


enthält nur neue große Kunſtwerke, da bei der Feuers⸗ 
brunſt in Paſewalk faſt ſämmtliche Gegenſtände, die das 
Muſeum früher enthielt, verloren gingen. 
Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr. 
Recht zahlreichen Beſuch erwartet 


S. Meisel’s Wwe. 


Tap-cheri, 
der neue Julo. 


Heute Sonntag, den 22. Auguſt. 


Grosses Kilitair-Goncert 


von der Kapelle des 14. Inf.⸗Regt. unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Alb. Stövesand. 
Anfang 4 Uhr. Entree 1 Gr 
Aug Niepagen. 


SOMMER-THEATER 
auf Elysium. 


Sountag, den 22. Auguſt 1869. 

Gaſtſpiel des Fräulein Emilie Gauger vom 
Wallner⸗Theater in Berlin, 
Fortunio's Lied. 

Komiſche Operette in 1 Akt. 
Der Ritter der Damen. 
Luſtſpiel in 1 Akt. 
Die Lazzaroni von Neapel. 
Lomiſche Operette in 1 Akt vou Johann von Zaltz. 


Montag, den 23. Auguſt 1869. 
Vorſtellung im Abonnement. 
Bajazzo und feine Familie. 


Drama in 5 Akten. 


Hierzu als Beilage die Frauenzeitung, das Haus 


